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In seiner umfangreichen Dissertation beschäftigt sıich Frieder cNaeier eingehend
mıt dem Versuch einer Verhältnisbestimmung Von Diakonie (dıakon1a) und Ver-
ündigung (kerygma) 1im Kontext ıstlıcher Hılfswerke e1 nımmt CT neben
allgemeınen, diakoniegeschichtlichen Entwicklungen VOT em exemplarısch
dre1ı „aktuelle“ er ro für die Welt, Vereinte Evangelische Missı1on, OFr
Vision) vergleichend in denus seiner Ntiersuchung.
Angesichts der vgewählten Themenstellung verwundert 6S eın wen1g2, dass in

der umfangreichen Einleitung/Hinführung Begınn des Buches die Schlüssel-
egriffe Diakonie und Verkündigung nNnıc ausführlic bzw zumındest raägnant
eiImmie werden, eine Arbeitsgrundlage für den welıteren Fortgang der Aus-
einandersetzung damıt Schaliien Eıinschlägige Fachliteratur ebenfalls
AdUuSs dem Umkreis des Dıiıakoniew1issenschaftlichen Instıtuts. die teıls in der
Bıblıographie aufgeführt ist (wie Ruddat/Schäfer, 2005 oder auch Strohm.
hätte dazu leicht ein1ge orlagen oder Inspırationen 1efern können. Der definı1-
torısche Teıl erfolgt erst In Kapıtel („Diakonie®, bzw in Kapıtel
„Verkündigung“, So mussen  x in den ersten füntf apıteln eher implızıite
Hinweise AUuSs dem ext Aufschluss ber die Onkrete Füllung dieser egriffe
geben
Eın Lob kann für dıe akrıbische Aufarbeitung des historischen Kkontextes bzw

der diakoniegeschichtlichen Entwicklung ausgesprochen werden: Hier eistet der
Autor große Fleißarbeıt, indem er ausführliche Darstellungen der Entwicklung
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des Verhältnisses zwıischen Diakonie und Verkündigung durch die Entstehungs-
geschichte diverser missionarisch-diakonischer Hılfswerke 1INAUTrC hefert und
den entsprechenden Gewichtungen bzw den Begründungen dafür nachspürt.
Hierfür verwendet Frieder chae{lier eine VonNn Quellenmater1al, welches O
SOTSSan sichtet und auswerte
Besonders anschaulich elingt ihm die Ilustration einer historischen Verhält-

nisbestimmung der beiden Schlüsselbegriffe eispie Wicherns In bereits
gewohnter Gründlichkeit skizziert der Autor in klaren Linien einerseits die Got-
tesfürchtigkeit bzw Erweckungsfrömmigkeıt Wiıcherns und die daraus resultie-
rende 1N1 ZUT Verbreıitung des Evangeliums. Kırche ist für ıhn eın interner
Selbstzwec ZUT Erbauung der bereıits vorhandenen Gläubigen, sondern immer
mit dem Auftrag betraut, die gute Nachricht in die erlösungsbedürftige Welt
tragen. Andererseıts macht wl eutliıch, dass dieses „1N die Welt tragen”” nicht 11UT
1m Wort, sondern auch In der Tat erfolgen soll, in der Von Nächstenliebe moti1-
vierten Hinwendung ZU bedürftigen Mitmenschen. Be1i em diesbezügliıchen
‚„dualen Bemühen“‘ steht für iıchern die eidenschaftlıch ausgelebte Jesusnach-
olge im Zentrum, die gewissermaßen als „praktische istologie” ihre konkrete
wendung finden soll (u 7311) und der en selbst in seinem Engagement
für hilfsbedürftige Kınder eine eindrückliche Anschauung hefert
Einen weılteren zentralen Aspekt in Schaefers Untersuchung tellen diverse

Erwägungen ZUTN emeıinschaftsbegri als Grundlage für diakonisches Handeln
In Wort und Tat dar Dazu f  z ST sowohl Analysen des bıblıschen Befundes als
auch systematisch-theologische Betrachtungen 1Ns Feld So arbeitet 6} verschie-
dene Dimensionen VOoN ekklesiologischer Gemeinschaft heraus, die „duale®‘ oder
besser: ganzheıtliche Diakonie fundieren bzw fördern können miıt eben dem Ziel
der emeınschaftsbildung. Darın enthalten sind beispielsweise auch konkrete
(Verkündigungs-)Bezüge ZuU bzw. für das Gemeindeleben Den Abschluss Se1-
ner Ausführungen bıldet eine vergleichende Betrachtung der dre1 gewählten
Hilfswerke unter Berücksichtigung der erarbeıteten Kriterien und Gesichtspunk-
te
Für das Feld der Praktischen Theologie kann das Buch AUusSs verschiedenen

Gründen VON Nutzen sSe1InN. Zum einen bietet diakoniewissenschaftlich Inte-
ressierte einen gründlıch-kompakten Überblick über die historische Entwicklung
1im Verhältnis der beiden Schlüsselbegriffe Diakonie und Verkündigung. Zum
anderen lassen sich dort nicht 1Ur an! des bibliısch-theologischen Diskurses
Impulse für Überlegungen rund den praktisch-theologischen Aktionsradius in
Kırchen, Gemeinden und istlıchen erken gewinnen. Schließlic ist das Rın-
CN zeitgemäße Konzepte für eiıne ganzheitliche auch diakonische Ver-
kündiıgung in Wort und Jat eın ze1litlos es nliegen, mit dem die Ause1-
nandersetzung immer ohnt
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